
n HILFSORGANISATION NETZ BANGLADESCH WIRD 25 n

Das Bangladesch-Hilfswerk NETZ kämpft seit 25 Jahren für Menschenwürde und gegen Hunger in einem der ärmsten Länder der Erde.

(Fotos: NETZ)

140 000 besiegen Hunger

HILFE NETZ kämpft seit 25 Jahren gegen Armut in Bangladesch

VON STEFFEN GROSS

Wetz la r .
Hunger ist

Gewalt, sag
t Peter Diet

zel.

Eine Gewal
t, mit der s

ich

der Geschä
ftsführer d

er

Hilfsorganis
ation „NETZ

Bangladesch
“ und der

en

Mitarbeiter
und Unter-

stützer nicht abfinden

wollen. Se
it 25 Jahren

kämpfen si
e von Wetz

lar

aus für die Ä
rmsten der A

r-

men in Süda
sien.

Die schreck
lichen Bilde

r

vom Einstur
z des Rana-P

la-

za-Gebäudes
am 24. April

2013 inDhak
agingenum

die

Welt. Ein Ja
hr danach s

ind

sie auch hi
erzulande a

llen

Menschen n
och in Erin

ne-

rung.Mehra
ls 1100Toteu

nd

2500 Verletz
te – es war

das

bislang schw
ersteUnglüc

k in

einer Textilf
abrik in der

Ge-

schichte Ban
gladeschs. U

nd

es hat aufme
rksam gema

cht

auf die Not
in dem süda

sia-

tischen Staa
t, in dem 161

Millionen M
enschen leb

en.

NETZ komme die
se Auf-

merksamkeit
zugute, sag

t

Dietzel, auch
wenn das Le

id

der Textilarb
eiter von Ba

ng-

ladesch kein
e Hauptrolle

bei

der Hilfsorga
nisation spie

le.

Nochschlech
terergeheesd

er

Landbevölke
rung in den

ab-

gelegensten
Gebieten. U

m

sie kümmert
sichNETZ.

NETZ ist he
ute, 25 Jahr

e

nach der Ve
reinsgründu

ng,

schon lange
nichtmehrw

eg-

zudenken au
s der interna

ti-

onalen Bangladesch
-Hilfe.

77 nichtstaa
tliche Entwi

ck-

lungsorganis
ationen aus

der

ganzenWelt
arbeitenvorO

rt,

aber dieHelf
er vonNETZ

gel-

ten als die B
angladesch-S

pe-

zialisten mi
t dem größten

Know-how
über Land

und

Leute.MitUn
terstützungd

er

Wetzlarer H
ilfsorganisat

ion

konnten bis
heute 140 0

00

Bangladesch
is dauerhaft

den

Hunger bes
iegen, rech

net

Dietzel.

„Ein Leben
lang genug

Reis“ hat d
as möglich

ge-

macht. So
heißt das P

ro-

gramm, das
NETZ im Jahr

2002 gemei
nsam mit Part-

nerorganisat
ionen vor

Ort

und den be
troffenen M

en-

schen entwi
ckelt hat. D

iet-

zel: „Wir geh
en in die ent

le-

gensten Dör
fer im Norden

und beginne
n systematis

ch

bei den ärms
tenMensche

n.“

Die Frauen
organisieren

sich in Dor
fgruppen, n

eh-

men an Schu
lungen teil.

Sie

erhalten als
Startkapital e

ine

Kuh, Pacht
und Saatgut

für

ein Stück Lan
d oder Bamb

us,

um eine ein
e Korbflecht

erei

zu gründen.
Hilfe zur Selb

st-

hilfe – so er
wirtschaften

sie

ihr eigenes Einkommen
.

Dietzel: „85
Prozent der P

ro-

jektteilnehm
erinnen sch

af-

fen es inne
rhalb von d

rei

Jahren, sich a
us eigener Kr

aft

aus Hunger
und Mangel

er-

nährung zu b
efreien.“

Die bisheri
gen 140 000,

denen dies
in der Verg

an-

genheit bere
its gelungen

ist,

nennt der N
ETZ-Geschäf

ts-
führer „ein

en guten An-

fang“. Bis zu
m Ende des J

ah-

res sollen
es mindest

ens

150 000Men
schen sein, „

die

ihr Recht auf
ein Leben oh

ne

Hunger verw
irklichen“, l

au-

tet die Zielse
tzung bei NE

TZ.

n Nicht die
Katastrophen

sind schuld an der

Armut, sondern

Ungerechtigkeit

„Wenn Sie
in die Dörfe

r

kommen, ze
igen die Frau

en

voller Stolz
ihre Kühe, d

en

Laden, den
sie eröffnet

ha-

ben, ihre Tra
nsport-Riksc

ha,

ihre Bambu
skörbe“, ber

ich-

tet Dietzel,
der regelmä

ßig

nach Bangla
desch reist,

um

sichvorOrt e
inBildvomP

ro-

jektverlauf zu
machen.

Nicht die
Katastrophen

,

weder Übers
chwemmung

en

oder Dürre n
och Bürgerkr

ieg

sind schuld
an Hunger u

nd

Unterernähr
ung in Ban

gla-

desch, wo al
le vier Minu

ten

ein Kind an
Armut sterb

e,

sagt Dietzel.
An Nahrung

s-

mitteln fehle
es nicht, nic

ht

in Banglade
sch und ni

cht

weltweit.
Die Landwirt-

schaftderErd
ereicheaus,u

m

12 Milliarde
n Menschen

zu

ernähren, h
at die Ern

äh-

rungsorganis
ation der V

er-

einten Natio
nen festgeste

llt.

Stattdessen
sind es stru

ktu-

relle Gründe
, die Dietzel

zu-

folge ineinan
dergreifen u

nd

sich gegens
eitig beding

en:

Ungerechtig
keit im Welt-

Agrarhandel
, Klimawan

del,

schlechte Entwicklung
spo-

litik und G
leichgültigke

it.

Und nicht zuletzt das

Machtgefüge
in Bangla-

desch, welch
es dazu füh

re,

dass Landarb
eiter in Notz

ei-

ten 300 Pro
zent Zinsen

für

einen Sack
Reis bezahl

en

müssen oder
Ureinwohne

rn

ihr Land gera
ubt wird.

Seit der NETZ-Gründung vor 25 Jahren erhielten 45 037 Mäd-

chen und Jungen eine Grundschulausbildung in Schulen, die von

der Hilfsorganistion aufgebaut wurden.

Stolz zeigt Kajoli Kormakar NETZ-Geschäftsführer Peter Dietzel eine Kuh, die sie mit Hilfe des Pro-

gramms „Ein Leben lang genug Reis“ erhalten hat.

Ein Leben im Dienst der ärmsten Menschen

ERINNERUNGEN
Der Verein NETZ startete als Zeitschrift von Bangladesch-Freunden

Wetz la r
(gro). Pete

r

Dietzel hat
kein Proble

m

damit, wen
n man ihn

als

einen „Bangladesc
h-Ver-

rückten“ b
ezeichnet.

Im

Gegenteil.
Der NETZ-

Ge-

schäftsführe
r hat sein L

e-

ben fast kompl
ett dem

Land in Südasien ver-

schrieben.

25 Jahre fei
ert NETZ am

kommenden
Wochenend

e.

Dabei fing a
lles schon 1

979

an. Auf Papi
er mit viel Id

ea-

lismus und B
egeisterung

für

das Land: Vo
r 35 Jahren e

nt-

stand in Tüb
ingen die Ze

it-

schrift NETZ. Darüber

knüpften
Bangladesch

-

Freunde in Deutschland

Kontakte un
tereinander u

nd

berichteten
sich gegense

itig

aus dem Lan
d. Noch heu

te

gilt die Zeits
chrift als ein

zig-

artige Information
squelle

über Banglad
esch.

Dietzel entschied
sich

nach seinem
Abitur 1981

in

Stuttgartdaz
u, seinLeben

„in

den Dienst der
ärmsten

Menschen z
u stellen“. U

nd

er entschied
sich bewusst

ge-

gen ein Stud
ium und für

ei-

ne Schreinerleh
re. Seine

Überlegung:
„Wennichn

ach

Bangladesch
möchte, mu

ss

ich etwas P
raktisches k

ön-

nen.“ Außerd
emwollte er

ei-

ne möglich
e akademis

che

Distanz zu L
and und Leu

ten

vermeiden.

n Verhängnisvolle

Begegnung

Warum Ban
gladesch? „E

s

war damals
eines der är

ms-

ten Länder
der Welt“, a

nt-

wortetDietze
l. Davor habe

er

bereits mit
Asylbewerbe

rn

aus Banglade
sch Kontakt

ge-

habt und ge
merkt, „dass

ich

mit deren
Kultur gut

zu-

rechtkomme
“.

Seinen Zivil
dienst abso

l-

vierte der he
utige NETZ-G

e-

schäftsführe
r folgerichtig

in

Bangladesch
– beim Aufb

au

dörflicher S
trukturen und

Schulungsze
ntren,

bei

Baumanpfla
nzungen

und

anderem mehr. Die
Gast-

freundschaft
und die Fäh

ig-

keit der Ban
gladeschis, „

ihr

Leben allen Widrigkeiten

zum Trotz irgen
dwie zu

meistern“,
haben Dietzel

schwer beein
druckt: „Es h

at

mir gefallen,
dort etwas zu

m

Guten verä
ndern zu k

ön-

nen“, sagt er
.

Eine abend
liche Begeg

-

nung sollte W
eichen für d

ie

Zukunft stel
len: Dietzel

war

mit einem befreundeten

Mitarbeiter a
uf dem Weg

hi-

naus aus dem
Dorf, als ihn

en

Bauern mit
einem Wagen

voller Jute a
uf ihrem Rü

ck-

weg vom Markt entge
gen-

kamen. Jute
war seinerze

it

bedeutendes
Exportprodu

kt,

die Regierun
g hatte ein

en

Mindestaufk
aufpreis fes

tge-

legt. Die Z
wischenhän

dler

auf dem Ma
rkt hätten d

en

Mindestpreis
abgelehnt, e

r-

innert sich D
ietzel. Und a

ls

sich andere
Bauern dage

gen

aufgelehnt
hätten, wä

ren

deren Karre
n in Flamm

en

aufgegangen
. Dietzel wu

rde

an dem Abend schla
gartig

klar, dass
klassische E

nt-

wicklungshi
lfe, ausschl

ieß-

liches Geld
verteilen, n

ie-

manden we
iterbringt. S

on-

dern dass au
ch an Struk

tu-

ren gearbeite
t werdenmu

ss.

Vor 25 Jahr
en dann ha

t

Dietzel geme
insammit se

chs

Freunden de
n Verein NE

TZ

gegründet. D
as Ziel: sich

auf

die Seite der
Menschen st

el-

len, die am
stärksten be

-

nachteiligt
sind. Der e

rste

Vereinssitz w
ar Emden. 19

92

zog die Ges
chäftsstelle

mit

Dietzel der L
iebe wegen e

rst

in den Vogelsberg,
dann

nach Laufdo
rf und nur

ein

Jahr später n
achWetzlar

um.

Als 1991 ein
Wirbelsturm

die Südostküste
Bangla-

deschs verwüstete
und

138 000 Me
nschen in

den

Tod riss, schl
ug die erste g

ro-

ße Stunde v
on NETZ. „W

ir

hatten nicht
s außer unser

em

Idealismus
und mobilis

ier-

ten eine bu
ndesweite S

oli-

daritätstaktio
n“, berichtet

der Geschäf
tsführer. NE

TZ

konnte schli
eßlich 2500

Fa-

milien, die
alles verlore

n

hatten, beim
Bau neuer Hä

u-

ser unterstü
tzen, beim

Bau

von Schulen
und Flutschu

tz.

140 000 Men
schen haben

bis heute d
ank des NE

TZ-

Programms
„Ein Leben l

ang

genug Reis“
den Hunger

be-

siegen könn
en. Wie viel

e es

nochwerden
sollen?500 0

00

Menschen b
is 2021? In

den

nächsten Monaten wird

NETZ über se
ine Strategie

bis

2021 beraten
.

MitderZeitschrift fingbeiNETZallesan:PeterDietzelmit der ers-

ten NETZ-Ausgabe von 1979 und einer von heute. (Foto: Gross)

Bangladesch in Zahlen

Bangladesch
liegt in Süd-

asienundgre
nztandenG

olf

von Bengale
n. Die Haup

t-

stadt istDhak
a.DasLandh

at

mit fast 110
0 Einwohne

rn

pro Quadra
tkilometer

die

höchste Bev
ölkerungsdic

h-

te der Welt.
Auf einer Fl

ä-

che doppelt s
o großwie Ba

y-

ern leben et
wa 161 Mill

io-

nen Menschen.
Bangla-

desch gilt b
ei einem Pro-

Kopf-Jahrese
inkommenv

on

nur 690 US-
Dollar als ein

es

der ärmsten
Länder der

Welt. Ein Fü
nftel der Me

n-

schen leidet
unter Hung

er

und Unterer
nährung. Me

hr

als die Hälft
e der Erwerb

s-

tätigen arbei
tet in der Lan

d-

wirtschaft. B
angladesch

ist

aber inzwischen
auch

zweitgrößter
Textilprodu-

zent der We
lt. Fast 90 P

ro-

zent der Be
völkerung b

e-

kennen sich
zum Islam, g

e-

folgt vom H
induismus m

it

etwa neun Pr
ozent und de

m

Buddhismus
mit weniger

als

einem Proze
nt. (gro)

NETZ feiert

Geburtstag
Wetz la r (

gro). Anläss
-

lich des 25
-jährigen V

er-

einsjubiläum
s lädt NET

Z

für Samstag
, 24. Mai, z

ur

öffentlichen
Mitglieder-

versammlun
g mit Fest-

programm e
in.

Das Program
m in der Se

-

niorenreside
nz Wetzlar, P

hi-

losophenweg
11, beginnt u

m

14.30 Uhr (
Einlass 14 U

hr)

mit einer
Darbietung

der

Tänzerin Erik
a Abedin. Na

ch

Bildern und
Berichten d

er

Arbeit von N
ETZ folgt ei

ne

Gesprächsru
nde mit pro

mi-

nenten Gäs
ten. Unter

der

Fragestellung
„Unmöglich

–

Oderhabenw
iresnochnic

ht

energisch ge
nug versuch

t?“

diskutieren
folgende Te

il-

nehmer mit
dem Publiku

m

darüber, wa
s eine Entw

ick-

lungsorganis
ation wie NE

TZ

verändern
kann: Sybille

Pfeiffer (CDU-Bunde
stags-

abgeordnete
, Mitglied

im

Bundesentw
icklungsaus-

schusses), Ed
da Kirleis (B

rot

für die Welt)
, Wolfram D

ette

(Oberbürger
meister Wetz-

lar), Jürgen
Kretz (Bund

es-

entwicklung
sministerium

)

und Shahee
n Dill-Riaz

(Fil-

memacher,
Grimme-Pre

is-

träger). Im A
nschluss gib

t es

Kaffee, Kuch
en und ben

ga-

lische Snack
s. Von 16.45

bis

19Uhr finde
t der formale

Teil

der Mitglied
erversammlu

ng

des NETZ-V
ereins mit V

or-

standswahle
n statt, zu d

em

die Gäste eb
enfalls einge

la-

den sind.

25 Millionen

für Arme
Wetz l a r (g

ro). Viel ha
t

NETZ Bangla
desch in 25 J

ah-

ren bewegen
können:

n 194 599 M
enschen wu

r-

denmit dem
Programm „E

in

Leben langR
eis“ bis heute

er-

reicht. 140 0
00 haben d

au-

erhaft den H
unger besieg

t.

n 45 037Mä
dchen und J

un-

gen erhielte
n eine Gru

nd-

schulbildung
in Schulen, d

ie

von NETZ au
fgebaut und

ge-

fördert wurd
en.

n 34 584 Fra
uen und Mä

n-

ner wurden
als Mensch

-

rechtsaktivis
ten zum Sch

utz

der element
aren Rechte

ge-

schult.
n 903 791 B

äume haben
die

Menschen
in Banglade

sch

mitUnterstü
tzungvonNE

TZ

gepflanzt.
n Über 25

Millionen E
uro

hat der Verei
n seit der Gr

ün-

dung für die
Entwicklung

s-

zusammenar
beit vor Ort

in

Bangladesch
eingesetzt.

n 40 Haupt
amtliche ar

bei-

ten fürNETZ
– 18 inDeuts

ch-

land und 32
in Banglades

ch.

Hinzu komm
t eine Vielza

hl

an Ehrenam
tlichen.

Dienstag

20. Mai 2014

3

Blickpunkt

Alsfelder Allgemeine

Badische Zeitung

bdnews24

The Daily Star

Dhaka Tribune

Die Stiftung

Diepholzer Kreisblatt

Evangelische Zeitung Hannover

Fairkehr

finep

Fränkische Nachrichten

Gießener Allgemeine Zeitung

Gießener Anzeiger

Grafschafter Nachrichten

Hamburger Wochenblatt

The Independent

Kölner Stadtanzeiger

Kölnische Rundschau

Lemförder Wochenblatt

New Age

Ostthüringer Zeitung

Publik Forum

Stuttgarter Kindernachrichten

Südasien

Südthüringer Zeitung

Südzeit

Tauber-Zeitung

Westdeutsche Zeitung

Wetzlarer Neue Zeitung

Wolfhager Allgemeine

ZEIT / Stiftungsmagazin

Presse-
Spiegel
2014
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NETZ Organisation Wetzlarer Neue Zeitung 20. Mai 2014
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NETZ Organisation Wetzlarer Neue Zeitung 21. Mai 2014

Die Stiftung Ausgabe September 2014



5

Ausgabe Mai 2014Wetzlarer Hefte
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NETZ Organisation 27. Mai 2014Wetzlarer Neue Zeitung
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Sonntag Morgenmagazin 1. Juni 2014
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NETZ Organisation Lahn-Dill Anzeiger, 22. Mai 2014
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7. Juni 2014Wetzlarer Neue Zeitung
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NETZ Organisation Südthüringer Zeitung 3. Januar 2014
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Südasien Ausgabe Nr. 1 -2014

Folgeseite:

%
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NETZ Organisation Publik Forum Ausgabe Nr. 6 - 2014



16

NETZ Organisation Südzeit Juni 2014

M



17

Ausgabe Nr. 6-2014fairkehr
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NETZ Organisation finep Ausgabe Rückkehrerarbeit
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NETZ Organisation finep Ausgabe Rückkehrerarbeit
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NETZ Organisation New Age

The Daily Star

20. Oktober 2014

20. Oktober 2014
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the independent , 20. Oktober 2014

the independent , 20. Oktober 2014
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Press information: STEP UP International Seminar 19.10.2014, Dhaka

NETZ Organisation bdnews24 19. Oktober 2014
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Rundfunk multikulti.fm 9. Januar 2014

Dirk Saam ist Referent für Entwicklungspolitik bei NETZ. Nach den Parlamentswahlen 2014 wurde er vom 
Radio multikulti.fm um seine Einschätzung gebeten.

Das vollständige Rundfunk-Interview ist zu hören unter:
http://bangladesch.org/bangladesch/politik-geschichte/parlamentswahlen/wahlen-2014.html
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Aktionen und Veranstaltungen ZEIT Stiftungsmagazin Oktober 2014
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Aktionen und Veranstaltung Hamburger Wochenblatt 3. September 2014
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Gießener Allgemeine Zeitung

O
st

th
ür

in
ge

r Z
ei

tu
ng

, 1
3.

 D
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m
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01

4

6. November 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Schüler 2014

Stadt Spiegel Kempen 9. Juli 2014
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Grafschafter Nachrichten 15. Juli 2014
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Aktionen und Veranstaltungen
14. August 2014

Lahn-Dill Anzeiger
16. Januar 2014

Sonntagmorgen Magazin 19. Januar 2014

Wetzlarer Neue Zeitung
Wetzlarer Neue Zeitung 
21. Januar 2014

Alsfelder Allgemeine Zeitung 7. Februar 2014



33

Gießener Allgemeine Zeitung 11. Februar 2014

Westdeutsche Zeitung 4. April 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Gießener Allgemeine Zeitung 12. Mai 2014

Gießener Anzeiger 14. Mai 2014



35

Tauber Zeitung 7. Juni 2014

Lich Entdecken, Mai 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Fränkische Nachrichten 26. Mai 2014
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Badische Zeitung 2. Juni 2014

Wetzlarer Neue Zeitung 3. Juni 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Kölner Stadtanzeiger 17. Juni 2014

Y
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Fränkische Nachrichten 10. Juni 2014

Wetzlarer Neue Zeitung, 17. Juli 2014 Lahn-Dill Anzeiger, 17. Juli 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Gießener Allgemeine Zeitung 14. Oktober 2014

Gießener Allgemeine Zeitung 6. August 2014

Gießener Anzeiger 20. November 2014
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Gießener Allgemeine Zeitung 15. November 2014

Gießener Zeitung, 19. Nov. 2014
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Aktionen und Veranstaltungen
Lemförder Wochenblatt
29. Oktober 2014

Evangelische Zeitung Hannover
23. November 2014

Wolfhagener Allgemeine, 14. Dezember 2014
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Diepholzer Kreisblatt 11. November 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Stuttgarter Kindernachrichten 12. September 2014

Sonntag Morgenmagazin 5. Januar 2014
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Sonntag Morgenmagazin 5. Januar 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Kölnischer Anzeiger 2. Januar 2014
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Badische Zeitung 31. Januar 2014
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Aktionen und Veranstaltungen Wetzlarer Neue Zeitung 11. Januar 2014
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Westdeutsche Zeitung
2. Dezember 2014

Wetzlarer Neue Zeitung
22. Februar 2014



Die Zeitschrift NETZ ist eine ein-
zigartige Informationsquelle zu 
Bangladesch. 2014 erschienen die 
Ausgaben zu den Schwerpunkt- 
themen „Wir bleiben dran! Frei-
willigendienst in Bangladesch – 
und dann?“, „Brücken schlagen 
– Bangladeschs regionale Außen-
beziehungen“, „Barrierefrei? Men-
schen mit Behinderung in Bangla-
desch“ und „Neue Akteure, neue 
Wege - Gesellschaftliche Verän-
derungsprozesse in Bangladesch 
nutzen“. Fundiert und engagiert 
kommen Experten und Betroffene 
zu Wort. Jede NETZ-Ausgabe 
berichtet über aktuelle politische 
Ereignisse in Bangladesch.

NETZ erscheint vierteljährlich 
und kostet 20,- € im Jahr.
 
Abonnement unter 
www.bangladesch.org/zeitschrift

NETZ kämpft für Menschenwürde und gegen Hunger in Bangladesch.
Partnerschaftlich und professionell unterstützt NETZ Selbsthilfe -

für Ernährung, Bildung und Menschenrechte.

Redaktion: Florian Albrecht

Kontakt für Öffentlichkeitsarbeit:
Florian Albrecht
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NETZ ist gemeinnützig anerkannt.

Das Spenden-Siegel des Deutschen 
Zentralinstituts für 
soziale Fragen (DZI) 
bestätigt, dass wir mit 
den uns anvertrauten 
Mitteln sorgfältig und 
verantwortungsvoll 
umgehen.
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